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zählt
Ausgeklügelte Abläufe, modernste

Maschinen: Hohes Tempo ist ein Trumpf

der Wellkistenfabrik Fritz Peters

Jede Sekunde
Produktion

Moers. Geschickt beugt Sebastian 
Galun sich vor, schnappt einen 
Wellpappe-Bogen aus der laufen-
den Produktion – zur Qualitätskon-
trolle.  Fix verlässt der junge Pack-
mitteltechnologe dann wieder die 
Anlage, um das Produkt zu begut-
achten. Schnelligkeit ist Trumpf 
– und das gilt hier generell, in der 
Wellkistenfabrik Fritz Peters in 
Moers am Niederrhein.

Alle Prozesse sind fein aufeinan-
der abgestimmt. So stellt zum Bei-
spiel die Schneidemaschine der 
Wellpappenanlage im Bruchteil ei-
ner Sekunde von einem Auftrag auf 
den nächsten um, verändert so das 
Format der Bogen, je nach Kun-
denwunsch. „Wir punkten mit Ge-
schwindigkeit, Flexibilität, Qua-
lität und  kompetenter Beratung: 
Deshalb sind wir gerade auch bei 
kleineren Auflagen wettbewerbs-
fähig“, sagt Geschäftsführer Win-
fried Flemmer.

Seit der Gründung vor mehr als 
75 Jahren hat sich die Firma – bis 
heute im Familienbesitz – auf die 
Entwicklung und Herstellung von 
Transport- und Verkaufsverpa-
ckungen spezialisiert. Aktuell be-
schäftigt sie über 130 Mitarbeiter, 
die 2014 mehr als 63 Millionen Qua-

dratmeter Wellpappe produzierten. 
Ein Rekord in der Firmengeschichte 
– und das trotz Umbaumaßnahmen 
bei laufender Produktion!

Denn im Vorjahr starteten die 
Niederrheiner ein Investitions-
programm: Insgesamt 9 Millionen 

Euro werden für die Zukunft des 
Standorts ausgegeben. „Wir wollen 
weiter modernisieren und die Ge-
samtkapazität um 40 Prozent erhö-
hen“, so der Geschäftsführer.

Kunden wollen Farbe, 
Lack und Glanzeffekte

Ausgangspunkt der Produktion 
ist natürlich auch hier die Wellpap-
penanlage, die die „braune Ware“ 
(so der Fachjargon) in endlosen 
Bahnen ausspuckt. Die werden im 
nächsten Schritt vollautomatisch 
zu Bögen geschnitten, dann aufge-
stapelt. Mit einem modernen Flur-
fördersystem geht es dann weiter: 
entweder ins Zwischenlager oder 
direkt zur Weiterverarbeitung.

Der überwie-
gende Teil der 
Kunden, die aus 
allen möglichen 
Branchen kom-
men, ordert vor-
rangig klassische 

braune Ware für den sicheren 
Transport. „Aber immer mehr fra-
gen nach hochwertigeren Auf-
drucken, nach Lackierungen und 
Glanzeffekten – und da wollen wir 
mithalten“, erläutert Flemmer. Des-
halb stehen zwei neue Fertigungs

linien im Mittelpunkt des Investiti-
onsprogramms.

Das neue Prunkstück ist eine 
rund 60 Meter lange Fünf-Far-

●● Die Wellkistenfabrik Fritz Peters, 1938 gegründet, 
ist die Keimzelle der heutigen Peters-Gruppe (insge-
samt 450 Beschäftigte).

●● Inzwischen gehören sieben weitere Firmen zur 
Gruppe, darunter sind Verpackungsspezialisten, aber 
auch ein Recycling-Betrieb. Jedes Unternehmen ar-
beitet eigenständig am Markt.

●● Die Geschwister Angela und Roman Peters, Enkel 
des Firmengründers, leiten die Gruppe seit 2008.

Seit Generationen im Familienbesitz

DIE PETERS-GRUPPE

ben-Druckmaschine mit Rotati-
onsstanze, die vor kurzem in Be-
trieb ging. „Sie vereint höchste 
Druck- und Stanzqualität mit per-
fekter Stapelbildung bei hohen Ge-
schwindigkeiten und kurzen Rüst-
zeiten“, schwärmt Betriebsleiter 
Jakob Koch.

Und nennt weitere beeindru-
ckende Details: Farbwerke mit in-
tegrierter Infrarot-Trocknung, die 
Farbbrillanz bei gestrichenen Pa-

pieren und Lackierungen garantie-
ren, automatische Bogenreinigung,  
integrierte Kontrollsysteme – und 
so fort.

Schon im März soll eine brand-
neue Faltschachtelklebemaschine 
aufgebaut werden, die die Kisten 
an sechs Punkten gleichzeitig ver-
kleben kann – ebenfalls bei hohen 
Laufgeschwindigkeiten und kurzen 
Rüstzeiten.

Um den für die neuen Linien not-
wendigen Platz zu schaffen, war  
zuvor eine neue Logistikhalle an-
gebaut worden. Die bietet auch viel 
Raum für fertige Ware.

Trotz Automatisierung 
entstanden hier 
zusätzliche Stellen
Das groß angelegte Modernisie-

rungsprogramm kommt bei den 
Mitarbeitern gut an: „Es hat sich 
ja viel getan in unserer Branche“, 
sagt zum Beispiel Maschinenfüh-
rer Franz Schicho, der schon seit 
mehr als 40 Jahren im Betrieb ist, 
„deshalb sind diese Investitionen 
optimal für den Betrieb und für un-
sere Arbeitsplätze.“

Schicho wird übrigens, wie alle 
Kollegen, mit Leistungsprämien 
am Erfolg beteiligt. Und trotz des 
hohen Automatisierungsgrades 
sind hier zusätzliche Arbeitsplätze 
geschaffen worden, dank des stei-
genden Umsatzes.

2015 sollen fünf weitere Stellen 
dazu kommen: „Unsere wichtigste 
Quelle für neue Mitarbeiter ist die 
eigene Ausbildung“, sagt Betriebs-
leiter Koch. „In der Regel überneh-
men wir alle Azubis nach erfolg-
reicher Prüfung.“

Aktuell bildet die Wellkistenfa-
brik Fritz Peters sechs Packmit-
teltechnologen (früher Verpa-
ckungsmittelmechaniker) sowie 
drei Industriekaufleute aus. „Sind 
sie gut und engagiert, stehen ihnen 
hier alle Wege offen“, betont Koch. 
Nicht zuletzt, weil das Unterneh-
men seine Mitarbeiter bei der Wei-
terbildung unterstützt – wenn sie 
zum Beispiel den Techniker oder 
Meister machen wollen.

� Maja Becker-Mohr

Prunkstück: 
Die neue Fünf-
farben-Druck-
maschine mit 
Rotations-
stanzwerk.

Geschickt: Sebastian 
Galun fischt zur 
Kontrolle einen Bogen 
aus der Wellpappe
straße.

Stolz auf die Leis-
tung der Mitar-
beiter: Winfried 
Flemmer (rechts) 
und Jakob Koch.

Video-Kontrolle: 
Nils Moser hat 
die neue Druck-
maschine kom-
plett im Blick.
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63 000 000
Quadratmeter Wellpappe Jahresproduktion
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